
LRS + Dyskalkulie = Lernbehinderung?
Beitrag von „Shadow“ vom 18. November 2016 17:26

Vielen Dank für eure zahlreichen Antworten und Meinungen an dieser Stelle!
Ich habe alle Beiträge sehr interessiert gelesen.

Letztlich kommt es wohl wirklich aufs „Gesamtbild“ des Kindes an, wenn man so will.

Da der Bildungsgang Lernen ja schon große Auswirkungen auf die weitere Schullaufbahn hat
(auch wenn manchmal noch ein Hauptschulabschluss drin ist), muss es gut überlegt sein, ob
das für das Kind jetzt wirklich zwingend notwendig ist, oder ob es vielleicht auch ohne
Förderschwerpunkt durch die Schule kommt. Aber wir sind ja auch keine Hellseher…
Auch wenn der Förderschwerpunkt jährlich überprüft wird und theoretisch ja auch jederzeit
aufgehoben werden kann – wie oft kommt das denn vor? Im Grunde doch eher selten und nur
am Ende der Schulzeit, um ggf. noch einen Hauptschulabschluss zu erreichen, oder wie sind da
eure Erfahrungen?
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